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Im ersten Teile der vorliegenden Arbeit<1> werden wir die besonderen 
Eigenschaften des nilpotenten Ringes lR mit abgeschwächtem U-Satz 
noch näher untersuchen, einerseits um den Beweis des grundlegenden 
Satzes in meiner vorigen ArbeW2> kürzer zu gestalten, andererseits um 
zu zeigen, dass bei der Untersuchung der nilpotenten Ringe der Total­
nullteiler stets eine wichtige Rolle spielt. Im letzten Teile soll die 
direkte Summezerlegung des Ringes lR behandelt werden, wobei nur 
der abgeschwächte U-Satz vorausgesetzt wird. Bei dieser Untersuchung 
lasse ich mich von der Analogie mit den endlichen nilpotenten Ringen 
leiten, welche ich in meiner vorigen Arbeit<s> untersucht habe. Die 
Wichtigen Begriffe, die wir bei dieser Diskussion benutzen, sind die 
Begriffe des Totalnullteilers und der Zurückleitung. w 

Einige Sätze über nilpotente Ringe. 

Der erste Teil des Beweises vom grundlegenden Satz 1 wird durch 
den folgenden Satz verkürzt und verallgemeinert. 

Satz 9. Es sei lR ein nilpotenter Ring mit abgeschwächtem U­
Satz. Dann ist jeder Idealquotient q = (0): a darstellbar als Durch­
schnitt von endlich vielen Idealquotienten q, derart, dass q. = (0): (r,) ist. 
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